
Forst- und Jägervertreter 
kritisieren Windradpläne · 
Informationsveranstaltung über Anlagen für Gemeinde Lohra : 
Rund 60 Besucher kamen ,,Axma" und „Enercon" gemein- die Jagdpächter aus dem Sau- 1 

zu einem Informations- same Interessen an Bau und erland, die dem Revier in Loh-
Betrieb von Windkraftanlagen ra schon seit 90 Jahren die 'lfeue 1 

gespräch über Windkraft- an, sagteWolny. halten. Das zusammenhängen-
anlagen ins Bürgerhaus. Daum argumentierte gegen de Waldgebiet Lohra, Rollshau­

Windkraftanlagen im Wald und sen, Seelbach, Rodenhausen 
verwies auf die hohe Lärmbe- sei ein „Sahnestück" und hoch­
lastung. Er kritisierte den Kahl- attraktiv als Jagdrevier. Genau 
schlag für Schneisen, um die in diesem Revier sind die bis zu 
Anlagen zu installieren. Auch neun Anlagen geplant. 

von Anita Ruprecht 

Lohra. Ein Konsortium aus drei 
Organisationen hat Interesse an 
Bau und Betrieb von Windkraft­
anlagen in der Gemeinde ange­
meldet. Norbert Daum, Vorsit­
zender der Forstbetriebsvereini­
gung (FBV). und Manfred Kranz, 
Vorsitzender der Jagdgenossen­
schaft Lohra, hatten deswegen 
zu einem Informationsgespräch 
eingeladen. Die Erste Beigeord­
nete Rosernarie Wolny (SPD) 
vertrat die Gemeinde. 

Nachdem sich im Jahr 2012 
die Stadtwerke Marburg als 
potenzieller Windkraftanlagen­
betreiber wegen zu hoher In­
vestitionskosten für Zuwegung 
und Bau zurückgezogen hat­
ten, meldet jetzt „Bürgerwind", 

Bürgerwind Gladenbach 
GmbH: Ziel des Unterneh­
mens mit Sitz in Gladenbach­
Friebertshausen ist nach ei­
genen Angaben die Projektie­
rung von erneuerbaren Ener­
gien insbesondere Wind­
kraftanlagen im heimischen 
Raum, damit nahezu 100 Pro­
zent der entstehenden Wert­
schöpfung dauerhaft in der 
Region bleibt. 
Axma verhandelt bei der Pro­
jektierung von Windparks mit 
Privateigentümern über Ver­
pachtungs- beziehungsweise 
Verkaufsverträge. 
Enercon ist nach eigenen An­
gaben größter deutscher Her­
steller von Windkraftanlagen. 

seien erhöhte Waldbrandgefahr Seit rund sechs Jahren gibt es 
durch die Anlagen und Gefahr den Teilregionalplan Hessen mit 
durch Eiswurf im Winter unkal- einheitlichen Standards für den 
kulierbare Gefahren. Bau von Windkraftanlagen. Wer-

Weiter ging Daum auf die Pro- ner Waßmuth (CDU) von der 
blematik ein, dass der Privat- Gemeindevertretung war an der 
wald in viele kleine Parzellen Ausarbeitung des Plans beteiligt 
unterteilt sei: Eine Fläche von und erläuterte, dass einheitliche 
etwa 650 Hektar gehört ver- Standards für Naturschutz, Flo­
schiedenen 400 Besitzern. Zu- ra und Fauna geschaffen ·wur­
dem befürchtet er eine Zerstö- den und ein Mindestabstand 
rung der Solidargemeinschaft von l 000 Metern bis zur Wohn­
Wald mit FBV und Jagdgenos- bebauung festgelegt wurde. 
senschaft. Eigentümer der Par- Ab Oktober sollen Windmess­
zellen, auf denen die Windkraft- anlagen aufgestellt werden. 
anlagen gebaut werden, wür- Die Gemeinde wird demnächst 
den jährlich hohe Pachten be- selbst zu einer lnformationsver­
kommen. Dagegen gingen Be- anstaltung einladen. Wolny ver­
sitzer der Nachbarparzellen leer sicherte, dass die Gemeinde das 
aus, müssten aber die Nachtei- Genehmigungsverfahren kri­
le mittragen. Kranz verwies auf tisch begleiten wird. 

Auf einer Landkarte wurden mögliche Standorte für Windkraft­
anlagen in der Gemeinde Lohra markiert. Foto: Anita Ruprecht 


